
Hackel£herg‘e’r. 80 23 ESBC"!! Siedlung und Katholiiismus.
Von Maximilian Kaller, Bi-1933, Fredebeul un! Koenen. D  z

Wiedergabe des Vortrages, den Hak- scho{t von Ermland. (Katholische Le-

kelsberger auf der Freiburger agung bensiragen, hrsg. VO  - Yy>,
eit I.) (406 5.) Karlsruhe O,der Görresgesellschatft hielt. Die Punkte,
(1933); Badenia. M1n denen die DIis ın getroffenen wirt-

schaftspolitischen Maßnahmen der natıo- Der Wert s Schriftchens besteht
nalsozialistischen Regierung mit FOor- VOT allem darin, der bischöfliche

Vertfasser vıeles deutlich und rückhaltlosderungen der NZYy. „Quadragesimo
anno‘“ sachlich übereinstıiımmen, sind g- ausspricht, andere NUuUr zwischen den
schickt hervorgehoben, Miıt maßvoller Zeılen durchblicken lassen dürten Diese
Zurückhaltun werden auch gewisse ertrischende Offenheit tut wohl un!

könnte ganz außerordentliche DiensteVerschiedenheiten angedeutet. Zu einem
umfassenden Vergleich ist die eit ohl eisten ın der Ausräumung VO:  3 Vorur-
noch nıcht gekommen, da wichtigste teılen, die der Weckung des Siedlungs-
Entscheidungen och ausstehen. wiıllens 1n weiıten katholischen Kreisen

immer noch Wege stehen. Die47 Nell-Breunın S. 7
abschreckende Aufmachung des Um -

Peter Reichensperger als schlags die Zeichnung stellt geradezu
Wirtschaits- und Sozialpoli- ıne Sammlung VO:  - Mißgrifien ZUL Schau,
tıker. Von Else Herx. (Kölner die be1 nlage einer Siedlung

vermeıjden hat! sollte nıemand abhal-sozialpolı:tische Studıien, hrsg VO  e

Schmittmann.) (XI1 Ü, 1285 S5.) ten, das Büchlein lesen, das 1m er  bri-
Köln 10933, Reich und eimat. 2.5' geCn auch 1 Satzbıld recht ansprechend

gestaltet ist.Die Arbeit rag ıne Ehrenschuld ab
V, Nell-Breuniang S. Jgegenüber einem bisher allzusehr er  ber-

sehenen frühen Vorkämptier christlich-
naturrechtlicher Wirtschafts- und So- ufbau;: Bausteine zur SO Z13-

len Verständı:ıgung. VonOQOskarzialpolitık. In Peter Reichensperger be-
T  7al n I, 80 (357 S5.) Wien-Leipzigsaß der sozjale atholıizısmus Deutsch-

lands einen der überaus seltenen Jur1- 1933, Reinhold-Verlag. Kart. 3,.15
stisch un! volkswirtschaftlich voll g- Die Sammlung VO' Autfsätzen und Re-

den, die verschiedenen Zeiıiten stamı-steten Fachmänner; ist wirkliıch tief
beklagen, daß einem solchen Manne INCH, erscheint in der Reihe der Sonder-

die entsprechende Wirksamkeıit nicht schriften den VO gleichen erlag
vergönnt WarTl. Der Umstand, daß Peter herausgegebenen „Berichten ZU  > ultur-

und Zeitgeschichte‘‘, die sehr viel brauch-Reichensperger einer gewissen „ Totali-
tät‘“ des Staates zuneigte, macht iıhn g_ baren toft zusammentragen un! 7U I -

rade heute wieder zeitnahe. freulıch bıllızgem Preis ZUr Verfügung
V, Nell-Breuning S, J stellen. Auch diese Schrift ist VOT em

Materialsammlung un ann als solche
Deutsche Gewerbepolitik. Von manche AÄAnregung spenden.

Ludwig Heyde (240 5.) TEeS- \ X Nell-Breuning S. J.
lau 1034, Hırt M 3.75

Kartelle und Schutzzoll VonDer lar und allgemeinverständlich Theodor W ılly Stadler (IVgeschrıebenen Einführung omm' beson-
ders zugute, s1e das Alte und das U, 37 S5.) Berlin 1933, Carl Hgymann.
Neue ın recht geschickter und ansDprec- IVL  —
chender Weise verbinden we1iß. Die Entwicklung des Zalls unter dem
Manche Betrachtungen, namentlich Eintfluß des Kartellwesens VO bloßen
ü  ber die grundlegend wichtige rage der Schutzzoll Angriffszoll und weıter
Konkurrenz, ähe Nan pal größerer Z UIXH kartellpolitischen Quotenkamptzoll

wird theoretisch analysıert und ‚l e1in-  Sbegrifilicher Klarheit vertietit. Auch die
vornehme wirtschaftsethische Gesinnung zeinen praktischen Beispielen aufgewie-
b +41  vertrüge einen gründlicheren gedanklı- secnmn, Eınen eigenartigen Reiz bietet die
chen Unterbau. Alles in allem ıne recht lar herausgearbeıitete, an der Enzykliıka

„Quadragesimo nn  06 ausgerichtete -dankenswerte Schrift
V, 1_‘Iell-Breuning 5. J zialphilosophische Grundhaltung des Ver-
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212 Besprechungen
fassers, der die recht beachtlichen WOort ZU Gelsenkirchener industriepäda-
Fingerzeige des Nachworts entspringen. gogischen agung des Akademiker-

verbandes. Der den etzten Platz e1in-  „#V, Nell-Breuning S, J
nehmende Beıtrag VvVo Herschel

Dıe Arbeitslosigkeit der G e- „Zum Begriff der Koalition‘“ en
genwart. Herausg. VO  - Manuel mit geradezu gr  IN Rücksichts-
. 1 Z W, Teil Sachverhalt und losıgkeit dıe Fehlentwicklung 1mM NneUeE-

Problementfaltung U, 174 5.), 91 deutschen Gewerkschaftswesen, jene
un:! 1888 Teil Deutsches Reıich unmöglıche Quası Öffentlichrechtlich-

und VÜ, 5,) V\ 212 5.) keit, die ZW ar autf Zwangsläufigkeit be-
ünchen un!: Leipzig 1932/33, Duncker ruhte und darum nıicht ZUT Schuld ange-

Humblot Ä 7.50, 83.40, 9__ rechnet werden kann, nıchtsdestoweni-
Das Werk, das die Arbeıitslosigkeit bıs ger aber bei der ersten schweren Bela-

stungsprobe ZU] Zusammenbruch füh-nde I031 untersucht, eute be-
reits 11 wıe einer andern Welt kom- ren mußte Man kann 1Ur den Wunsch
mend. Das wiıll nıcht besagen, daß des Herausgebers teılen, daß dieser
Wert oder Interesse verloren abe Wohl Erfahrung tür dıe Zukuntft gelernt WEeT-

den A  e.aber, daß die Zeitbedingtheit des Stand-
punktes und des Vertahrens außerordent- V, Nell-Breuning S. 7
lıch ühlbar werden. ber die nwend-
barkeit mathematischer Statistik auf g_ eld und Kredit 1m Miıttel-

er. Von Dr. alter Taeuber.selilschaftlıch-wirtschaftliche Lebensvor-
gange urteijlen WIr heute schon sechr viel (XVI \ 2301 S.) Berlin 1933,
zurückhaltender, als der Leıiter des Wer- Heymann, M
kes wohl aQu>s einer Zl stark NnNatur- Das VOo umfassendem Wiıssen und
wissenschaftlich gefärbten Auffassung taunenswertem Forschertfleiß zeugende
des wirtschaftlichen Geschehens Werk beginnt mıt einer geldtheoreti-
tut. Gerade gcCcnhn des wachsenden zeıt- schen Grundlegung, die Besten g_
lichen Abstandes, der immer mehr auch hnOrt, W as WILr auf diesem Gebiet über-
eın  “ sachlıiıcher Abstand wird, möchte haupt besitzen. Vielleicht ist die Kampf-
- wünschen, daß der INIMMEN- stellung Knapp überscharfif; g_
tassende Abschluß möglıchst rasch fol- wıß aber ist, daß des Vertfassers uSge-
gen moOöge, damıiıt die innere Eınheiıt der zeichnete Gegenüberstellung des Knapp-

schen und des Nußbaumschen N omina-groß angelegten AÄArbeit gewahrt bleibe
V, Nell-Breuning S. J lısmus 1 einen wertvollen Beıtrag jefert

klarer Scheidung dessen, worıin
Sozialrechtliches ahrbuch Knapps Geldlehre fehlgeht, und dessen,

Hrsg 1m Auftrag des Forschungs- VO ihr unvergänglichen Wert be-
instituts tür Sozialwissenschaften sitzt.
durch i au &e Ü, V Uu. Eınıgermaben erstaun ist mMan, den
2306 5.) Mannheim 1933, Deutsches juristisch-logisch un volkswirtschaftt-
Druck- Uun! Verlagshaus. 12.50, lıch SO sicher sich bewegenden Verfasser
geb VI I iın den beiden Hauptteilen seines Buches
Das verdiente, VO  -} Brauer gele1- ZUTC philologischen Akribie übergehen

sehen. ÄAber eines ungeheuerentete Jahrbuch, dessen rühere Bände ın
Autwandes an Durchforschung der(D  ( Zeitschriftft gewürdigt wurden,

hat 65 verstanden, den Zusammenhang Handschriften, der auch reichen Ertrag
zwischen dem, Wal, und dem, bringt, bedartf c$s nıcht bloß schöpferi-

scher Kombination, sondern uch [1-eute ist, wahren. Die Auswahl der
behandelten Stoffe ist unter dieser ück- cher hypothetischer Konstruktion, un

sicht recht geschickt getro{ffen. Keın ZuUu befriedigender Deutung der Quellen
W under, daß die Siedlung gleich durch gelangen. Mag darum manches noch
we1ı größere Beiträge vertreten ist Sehr
berechtigte Kritik an Altem, 1C Vgl die Besprechung VO Nußbaum,
fälschlich un!: überheblich als Jung, le- Das Geld 1n Theorie und Praxıs des
bensfähig und zukunftsträchtig ausgab, eutschen und ausländıschen echts,
u  r  ben V Ö „Glossen ZU: Indu- 1025, in dieser Zeitschritt 119,
striepädagogik‘ eın  f späates Schluß- 477


